
Am kommenden Sonntag wählt Stroheim! Einen neuen Landtag, einen neuen 

Bürgermeister und einen neuen Gemeinderat.

Der Sieger der Bürgermeisterwahl steht schon heute fest. Die ÖVP schickt ei-

nen Kandidaten ins Rennen, der zweifellos in den letzten Wochen und Monaten 

viel Engagement in den Wahlkampf gesteckt hat, der in diversen Organisationen  

sicherlich gut vernetzt ist und der auch schon in dem einen oder anderen  

Bereich Führungserfahrung hat. Nichtsdestotrotz ist er ein Kandidat ohne Erfah-

rung in der Gemeindepolitik.

Aber nicht nur er, sondern sehr viele Mandatare aus seiner und auch aus anderen 

Parteien werden ganz neu im Gemeinderat sein. Wir finden das wunderbar. Auch 

wir waren vor sechs Jahren vollkommen neu im Gemeinderat. Die entscheidende 

Frage wird sein: Wieviel Macht legt Stroheim in diese unerfahrenen Hände? 

Wie unabhängig von der Landespartei werden diese Mandatare ihre Aufgaben 

wahrnehmen? Wer werden die unsichtbaren Einflüsterer im Hintergrund sein?

Wir von mea stehen ganz klar für:

>> Unabhängigkeit von allen politischen Parteien

>> 100% Transparenz in all unserem politischen Handeln

>> Keiner Lobby, keiner Dachorganisation verpflichtet, sondern ausschließ- 

  lich dem Wohl der Bürgerinnen und Bürger von Stroheim

>> Information als Basis für die Einbindung aller Bewohner von Stroheim

Jetzt keine Experimente
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Dass wir das können, haben wir in den letzten sechs Jahren bewiesen. Als einzi-

ge von 4 Fraktionen haben wir regelmäßig über das Geschehen im Gemeinderat  

informiert. Diese Aussendungen bezahlen wir übrigens von den wenigen Euros, 

die man als Fraktion im Gemeinderat erhält. Manchmal fragen wir uns, wohin 

diese Euros in den anderen Fraktionen versickern. Wird euch da möglicherweise 

Sand, nicht nur in die Kiste, sondern auch in die Augen gestreut?

Vor sechs Jahren verlor die ÖVP ganz knapp zum ersten Mal in der Geschichte 

ihre absolute Mehrheit im Gemeinderat. Der intensive Wahlkampf und die zahl-

reichen Besuche hochrangiger ÖVP-Politiker in der Gemeinde machen eines klar: 

Sie wollen diese absolute Mehrheit um jeden Preis zurück.

Ist Stroheim bereit für so ein Experiment? Ein unerfahrener Bürgermeister und 

eine unerfahrene, mit absoluter Mehrheit ausgestattete ÖVP-Fraktion. Wir 

glauben das nicht. Und wir wollen für all jene eine Alternative sein, die das eben-

falls kritisch sehen.

Absolute Mehrheiten sind in einer Demokratie nie etwas Gutes. Sie ersticken 

die politische Diskussion im Keim und fördern auf der anderen Seite Korruption 

und Misswirtschaft. 

Und auch in Stroheim wurden zu Zeiten einer absoluten Mehrheit schlechte, teu-

re und unsinnige Entscheidungen im Gemeinderat getroffen. Beispiele gefällig?

>> Der Beitritt zum Wasserverband Eferding erfolgte ohne sorgfältige Prü-

fung der Alternativen. Die Kosten wurden im Vorfeld nie erhoben und waren 

im Endeffekt wohl kaum geringer als eine weitergehende gemeindeeigene 

Trinkwasserversorgung. Die erhofften Einsparungen haben sich in Luft auf-

gelöst.

>> Der Beitritt zum Wirtschaftshof Aschachtal wurde auch noch von der ab-

soluten Mehrheit beschlossen. Ein Fiasko, das nicht mehr aufzuhalten war. 

Alleingelassen von Land und Politik gibt es noch heute große ungelöste 

Fragestellungen. Nur dem engagierten Personal im Wirtschaftshof ist es zu 

verdanken, dass der Bauhof der vier Gemeinden rund läuft. Aus politischer 

Sicht hätte dieser Verband unter den gegebenen Rahmenbedingungen nie 

gegründet werden dürfen! Da wir dies aber nicht mehr verhindern konnten, 

haben wir unser Bestmöglichstes getan, um den Schaden so gering und den 

Nutzen für Personal und Bevölkerung so groß als möglich zu halten.

Jetzt keine Experimente! Das geht nur mit einer starken unabhängigen Fraktion 

mea im Gemeinderat. Darum heißt es am Sonntag: Die Vernunft wählt mea!
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Mag. Theresa Wirglauer
Beruf: Angestellte Apothekerin | Hobbys: Wandern, Reisen, Hundesport

Josef Kloimstein DI (FH)
Beruf: Technischer Angestellter | Hobby: Lesen, Radfahren (wenn Zeit übrig bleibt)

Fabian Fenneis
Beruf: Zerspanungstechniker; Ausbildung zum Ingenieur im Bereich Maschinenbau | Hobbys: Freunde treffen, 

„Schrauben“ an verschiedensten Geräten, Heimischer landwirtschaftlicher Betrieb

Ester Schörghuber
Beruf: Datenschutzberaterin in Karenz | Hobbys: Wandern, Reisen, Schwimmen, Grafikdesign

Richard Schörghuber
Beruf: Supply Chain Management | Hobbys: Reisen, Tauchen, Wandern, Kochen

Klaus Lettner
Fraktionsobmann mea | Beruf: Diplom Sozialpädagoge | Hobbys: Sport, Musik, Lesen

Kerstin Matuschek
Gemeindevorstand / Gemeinderatsmitglied | Beruf: Sonderschulpädagogin | Hobbys: Reiten, Nähen, Lesen

Ulrich Gruber DI (FH)
Gemeinderatsmitglied | Beruf: technischer Angestellter | Hobbys: Musik(verein), Fotografie, Theater, Tanzen

Franz Holzinger
Gemeinderatsmitglied | Beruf: Automatisierungstechniker | Hobbys: Wandern, Skifahren

Regina Lettner
Gemeinderatsmitglied | Beruf: kaufmännische Angestellte | Hobbys: Mein Hund Lara, Reisen, Lesen

Jan Lettner
Gemeinderatsmitglied | Beruf: Einkäufer | Hobbys: Fitness, Mountainbike, Schwimmen, Freunde treffen



MEA kontaktieren:

Klaus Lettner, 4074 Stroheim Nr. 84

0699/10797177

www.buergerliste-mea.at

E-Mail: buergerlistemea@gmail.com
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